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Fürſt Bülow vor der Abreiſe
Lugano 18 Mai Geſtern nachmitta g fand

Abgeordneten Erzberger und dem Sekretär der
Meſſagero

Mailand 18 Mai Die
werde Man erwartet daß in der

zſt ſiſchen Vorhg in der Villa Malta zwiſchen
erre en Botſchaft ſtattſtehen die Botſchafterzüge nach der öſterrei tſchaft ſtatt wahrſcheinlich über die zu

chiſchen und ſchweizeriſchen Grenze bereit V

Bülotww dem bayriſchen Geſandten dem
treffenden Abreiſemaßregeln Laut

Stampa behauptet daß Jtalien ſpäteſtens am Donnerstag morgen den Zentralmächten den Krieg erklären
Kammer nur die offiziellen Sozialiſten opponieren und den Krieg ableh nen werden V

riegstaumel in Jtalien
Der Selbſtmord des italieniſchen
n Parlamentso m 18 Mai Giolitti i i ſt D

e

traße hat geſiegt Das Jdeal Jtaliens der
arläamentarismus iſt zerſchlagen Darüber
un auch die Tatſache nicht henen en daß am

Donnerstag das Kabinett ſich der Kammer mit ſeinem
Programm vorſtellen will mit einem Programm das
nes Kriegserklärung an Oeſterreichiht Man hat die Mehrheit auf der Straße totge
chrien und den wenigen die vielleicht noch zum Wider
ruch Mut gehabt hätten durch Drohungen für Leben

und Eigentum durch Beſchimpfen als Vaterlandsver
räter den Mund geſchloſſen B

Kriegskundgebungen vor dem Kapitol
Lugano 18 Mai a dem Platz vor dem Kapitol

fand eine Apotheoſe ſtatt Alle römiſchen Vereine waren
verſammelt Zuerſt erſchien der Bürgermeiſter Für ſt
Colonna der unter dröhnendem Beifall das National
hanner küßte und dem in den Kampf ziehenden Heere
den Gruß der ewigen Roma entbot Darauf ſprach

Annunzio Die ganze Rede war ein wütendes Ge
leife gegen die Friedensfreunde vom Schlage Giolittis
die das Volk in ihren Schlupfwinkeln aufſuchen müſſe
Nicht einer dieſer Verbrecher dürfe am Donnerstag
die Aula des Parlaments betreten Darauf ſchlenderte

Aununzio Beſchimpfungen gegen den Fürſten Bü
low deſſen römiſche Roſenvilla binnen kurzem von der
Nation beſchlagnahmt ſein werde Sämtliche katholi

en Blätter erklären daß ſie ſich unbedingt der Ent
eidung der Nciers unterwerfen und ſich mit dem

erigen italieniſchen Volk ſolidariſch fühlen B

Bis jetzt 174000 Gefangene in
W T Wien 18 Mai Nach dem amtlichen Bericht des öſterreichiſchungariſchen Generalſtabes hat ſich

der erſten Hälfte des Mai eingebrachten Gefangenen auf 174000 Mann erhöht Hierzu kommen 128 erbeutete Geſchütze
Siehe Seite

Fünf Jeppeline
an der Themſemündung

London 18 Mai Reuter Ein Lotſe der heute
an Land kam hat mitgeteilt daß er vier Meilen von
Northforeland fünf deutſche Luftſchiffe ſah die in
nordweſtiicher Richtung landeinwärts flogen Er ſah

nerblitze als Bomben abgeworfen wurden Die Luft
chiffe müſſen ſich ſpäter zerſtreut haben denn eins

g um 2 Uhr morgens über Deal Auf die Stadt
wurden keine Bomben abgeworfen aber mehr als 20
fielen in die benachbarten Felder W T

Amſterdam 18 Mai Reuter meldet aus London
Ein Zeppelin erſchien geſtern über Ramsgate in der
Grafſchaft Kent und warf vierzig Bomben ab

ei Perſonen wurden verwundet Das Luftſchiff
wurde nach dem Angriffe durch die in Eaſtchurch und
Weſtgate ſtationierten Flieger verfolgt Auf der Höhe von

ieuport wurde es von acht Flugzeugen aus Dünkirchen
angefallen Ein Flieger ließ als er 200 Meter über
dem Luftſchiff ſchwebte vier Bomben darauf fallen

an ſah eine Rauchwolke aufſteigen und vermutet
daß der Zeppelin ſchwer beſchädigt ſei Der Bericht
erſtatter ſcheint allerdings an die angebliche Beſchädi

nicht zu glauben denn er fung woß ährt fort Derd in ſtieg bis auf 11000

gewehre

Fuß und unſere
lieger waren dem heftigen Feuer des Luftſchiffes aus
eſetzt Die Times melden daß ſich unter den von

Jgeppelin herabgeworfenen Bomben auch fünf
Brandbomben befunden haben die an verſchiedenen

g Lugano 18 Mai Giornale Jtalia ſchreibt Der
ch iſt im Grunde ſchon heute erklärtdurch den einmütigen Willen des Königs der Regierung

z der Nation Ein wunderbarer geheimer Trieb
ahkhun dert ung beritmpfti ger Her
füllung über die mit allem Glanze alle Blumen einer
prächtigen Wiedergeburt ſchmückt Nach endloſem
Harren und Leiden wird das italieniſche Volk einen
triumphalen Aufſtieg haben Die große Stunde iſt da
Der Krieg den wir kämpfen iſt nicht allein der Krieg
der Befreiung ſondern auch ein Krieg der Ziviliſation
Aehnlich ſchreiben alle übrigen italieniſchen

Die Kriegskundgebungen vor der
engliſchen Botſchaft in Rom

Lugano 18 Mai Der engliſche Botſchaf
ter erſchien geſtern auf ſeinem Balkon und rief den
Demonſtranten zu Verlangt nicht daß ich S
Enre Regierung hat dag Wort Dann zogen die Maſſen
vor die ſerbiſche Geſandtſchaft Der Geſandte
rief ihnen zu Hoch das größere Jtalien Dieſe Worte
riefen immenſe Begeiſterung hervor Die römiſchen
Kreiſe ſind jetzt überzeugt daß die Regierung mit einem
fait accompli vor die Kammer treten und dadurch jede
Disknuſſion über ar oderFrieden von vornherein aus
ſchließen wird L

Der Antrag Salandras an das
Parlament

Chiaſſo 18 Mai Kammer und Senat treten in
Rom am 20 Mai zuſammen Die Tagesordnung lautet
für die beiden Häuſer des Parlaments Mitteilungen

der Regierung Dieſe werden die Forderung betreffen
angeſichts der internationalen Lage das Kabinett
mit abſoluten Regierungsvollmachten
auszuſtatten

Berlin 19 Mai Die italieniſchen Blätter ver
öffentlichen heute Einzelheiten über die Aktion Giolittis
beim König Giolitti bezeichnete danach dem König den
Krieg als unmöglich einmal weil die ungeheure
Mehrheit des Volkes den Frieden wolle zweitens weil
die neuen öſterreichiſchen Angebote ſo günſtig ſeien daß
das Volk ſie annehme Auch bezweifelt Giolitti die
Schlagfertigkeit des Heeres und die Fähig
keit der Generale Giolitti wollte ferner auf
Salandra einwirken um ihn von den Abmachungen mit
der Entente abzubringen aber Salandra h

B T
Franzöſiſche Eiſenbahnwaggons für

italieniſche Truppentransporte
z Baſel 18 Mai Der Bund meint dasEingreifen Jtaliens in den Krieg erſcheine

jetzt wunvermeidlich immerhin tue man bei der
italieniſchen Politik gut die Worte beizufügen Ueber
raſchungen vorbehalten Die Neue Züricher Zeitung
meldet aus Genf Frankreich habe Jtalien
Eiſenbahnwaggons zu Truppentransporten zur Verfügung geſtellt
Die engliſche Darſtellung der öſter
reichiſch italieniſchen Verhandlungen

Rotterdam 18 Mai Der Korreſpondent des

Antwort war nicht ermutigend

Daily Telegraph in Rom berichtet ein Jnterview mit

128 Geſchütze 368 Maſchinengewehre

Stellen Brände verurſachten Eine Bombe traf ein
Hotel Ein Mann wurde ſchwer verletzt B

Rotterdam 18 Mai Nach einem weiteren Reuter
Telegramm flog der Zeppelin der auf Ramsgate Bom
ben herabgeworfen hatte auch über Margate Broad
ſtairs und Folkeſtone ohne jedoch Bomben abzuwerfen
Heute nacht 224 Uhr erſchien ein deutſches Luftſchiff
über Dover Nach einem Telegramm des Nieuw
Rotterdamſche Courant aus Sluis wurde heute mor
gen ein Zeppelin der aus weſtlicher Richtung kam von
einem franzöſiſchen Flieger angegriffen Der Fliegerwar dem paugen Feuer des Luftſchiffes ausgeſetzt Der

Angriff des Fliegers mißlang da der Zeppelin Laſcher
als das Flugzeug ſteigen und ſinken konnte B

Der Geſetzentwurf für die allgemeine
Wehrpflicht

Geuf 18 Mai Die Tribune r aus London
daß im Degrrſat zu den Erklärungen Lord Haldanes im
Oberhaus bereits ſeit r Mai der engliſchen Regierung der fertige Geſetzentwurf auf
Einführung der einen Wehrpflicht in
England vorliege

W T London 18 Mai Jm Oberhauſe er
klärte Kitchener ex brauche 300000 mehr Rekruten
um neue Armeen zu bilden Die britiſche und franzö
ſiſche Regierung ſeien zu der Erkenntnis gekommen daß
ihre Truppen gegen die giftigen Gaſe durch Anwendung
ähnlicher Methoden ausreichend geſchützt werden müßten

Die Jnternierung in England
Genf 18 Mai Die London Mornin neldet

daß bis 15 Mai in Großbritannien 31000 mann
liche und 2850 weibliche feindliche Staate
angehörige interniert waren Unter izei
licher Kontrolle ſtehen noch 7660 feindliche Staa
börige deren Feſtnahme durch die Regierung inzwiſchen
angeordnet worden iſt

50 Geſchütze aus Amerika
Haag 18 Mai

täriſchen Kreiſen verlautet daß Frankreich vor drei
Monaten an die Vereinigten Staaten einen
Auftrag auf 50 Geſchütze vom 38 Zentimeter Kaliber
mit einer Schußweite von 26 Kilometer gegeben hat
Die Geſchütze ſeien für Verdun und Toul beſtimmt

V 3Der Kaiſer an der galiziſchen Front e dlig

Berlin 19 Mai Amtlich Der Kaiſer wohnte
vorgeſtern den Kämpfen beim Ueberſchreiten des San
abſchnittes auf den Gefechtsſtänden eines General
kommandos und ſpäter einer Dipiſion bei W T

Der Kampf um Przemysl
Wien 18 Mai

Werke von Przemysl nicht wieder herſtellen konnten gar
zogen ſie zementierte Schützengräben um die
Feſtung Dieſe beſchießen jetzt unſere Batterien Am

Daily News teilt mit Jn mili

Da die Ruſſen die geſprengten

r e ähnnen Jtaliener der ganz beſonders an
über die Unterhandlungen zwiſchen Wien und Rom
unterrichtet ſein ſoll Dieſer ſagte

Deſ e iv Agrgeich alt bei en Vepbaudlungannigch
macht wurden waren ſie lächerlich klein Die Haltung
Oeſterreichs zwang das Kabinett die Möglichkeit des
Krieges ins Auge zu faſſen

Es traf ſeine militäriſchen Vorbereitungen damit
die Zentralmächte alles wiſſen ſollten Oeſterreich
glaubte anſcheinend nicht an den Ernſt der Vorbereitun
gen Als Ende April Heer und Flotte kriegsbereit waren
fragte Sonnino in Wien nachdrücklich an zu welchen
äußerſten Zugeſtändniſſen Oeſterreich bereit ſei Die

Oeſterreich blieb bei
kü ndigte Jtalien den

Dreibund und zerbrach damit die bisherigen Be
ziehungen Es knüpfte Unterhandlungen mit
der Tripel Entente an damit es nicht iſoliert
bleihe Erſt nachdem Jtalien ſich vom Dreibund gan
frei gemacht hatte ſchloß Sonnino die Uebereinkunft mi
der Entente B

9 e 2Rumänien bleibt neutral
Budapeſt 18 Mai Die Bukareſter Moldawa

ſchreibt Jn den Kreiſen der die Regierung unter
ſtützenden Politiker verſtärkt ſich die Ueberzeugung daß
kein wie immer geartetes Verhalten Jtaliens eine Ak
tion Rumäniens nach ſich ziehen werde Rumänien
werde auch weiter die Politik des bewaffneten Zuwar
tens befolgen 2z

ſeinem Angebot Dann

dldiqlccC T

h die Geſamtſumme der in
und 368 Maſchinen

und der Spitäler von Przemysl und die Fortſchaf
fung der Zivilbe völkerung V Z

c

Zu dem Attentat auf den portu
gieſiſchen Miniſterpräſidenten

Liſſabon 18 Mai T Zuſtand des Miniſterpräſi
en Chagos beſſert ſich ein Geſchoß drang in den

Kopf ein da iſt chte Auge verloreniſſabon iſt ruhig11 r r b d l V d r Die Panzerangzer
272 7

m Tr Plata ein Torpedoboots
u

Bericht des türkiſchen Hauptquartiers
Konſtantinopel 18 Mai Das Haupt

rit An der Dardanellenfront geſtern zu
Meere feuerten

e n weitem ohne Erfolg auf unſere am
Eingang der Meerenge aufgeſtellten Batterien Das

einem unſerer Ge

J D
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Japan ſoll der Türkei den Krieg

5 Mai begann die Räumung der Munitionsmagazine

erklären
Kopenhagen 18 Mai Die h Teleaphenagentur meldet daß die verbündeten M ächte neue

Schritte in Tokio unternommen haben um eine Er
klärung des bisher nicht vorhandenen Kriegszuſtandes

mit der Türkei herbeizuführen



Der Kanzler im Reichstage üher die italieniſche Kriſe

ſein wird als die des Krieges Wie aber auch JtalienzW T Berlin 18 Mai en AmBundesratstiſche Reichskanzler Dr v Bethmann Holl
weg Dr Delbrück v Jagow Dr Liseo Helfferich Dr
Solf v Tirpitz Haus und Tribünen ſind ſehr gut
beſucht

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um
2 Uhr 30 Min begrüßt die Erſchienenen und führt aus

Wir treten in unſere Arbeit ein beſeelt von der vol
len Zuverſicht die der bisherige Gang der Ereigniſſe
uns gibt Ohne Ueberhebung aber mit der ruhigen
Entſchloſſenheit die in dem Gefühl der Kraft und
Einigkeit und dem Bewußtſein von der Gerechtigkeit
unſerer Sache wurzelt ſieht das deutſche Volk ruhig
der Zukunft entgegen die uns die Entwickelung e
Kraft bringen ſoll zur Einheit und r Größe unſeres
geliebten Vaterlandes Lebhaftes Bravo Jnsbeſon
dere begrüße ich den Kollegen v Graefe der in der
gewaltigen Schlacht in den Karpathen verwundet wor
den iſt zu unſerer Freude ſich aber in der Wiederher
ſtellung befindet Bravo

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt
Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg

Meine Herren Jhnen iſt bekannt daß ſich die Be
ziehungen zwiſchen Jtalien und OeſterreichUngarn in
den letzten Monaten ſtark zugeſpitzt haben Aus der
geſtrigen Rede des ungariſchen Miniſterpräſidenten
Grafen Tisza werden Sie entnommen haben daß
das Wiener Kabinett in dem aufrichtigen Beſtreben die

ſtändige Freundſchaft zwiſchen der Doppelmonarchie
und Jtalien zu ſichern und den dauernden großen Le
bensintereſſen beider Reiche Rechnung zu tragen ſich zu
weitgehenden Konzeſſionen auch territorialer Natur antalten entſchloſſen hat Jch pelt es für zweckmäßig

hnen dieſe Konzeſſionen zu bezeichnen
1 Der Teil von Tirol der von Jtalienern be

wohnt iſt wird an Jtalien abgetreten
2 ebenſo das weſtliche Ufer des Jſonzo ſoweit die

Bevölkerung rein italieniſch iſt und die Stadt
Gradiska
Trieſt ſoll zur Kaiſerlich Freien Stadt gemacht
werden eine den italieniſchen Charalter ſichernde
Stadtverwaltung und eine italieniſche Univerſi
tät erhalten
die italieniſche Souveränität über Valona und
die dazu gehörige Jntereſſenſphäre ſoll aner
kannt werden

Oeſterreich Ungarn erklärt ſeine politiſche Un
intereſſiertheit hinſichtlich Alban iens
die nationalen Jntereſſen der italieniſchen
Staatsangehörigen in Oeſterreich Ungarn wer
den beſonders berückſichtigt

7 OeſterreichUngarn erläßt eine Amneſtie für
militäriſche und politiſche Verbre
cher die aus den abgetretenen Gebieten ſtam
men

wohlwollende weiterenBerückſichtigung von

der Bericht des Großen Hauptquartiers

vom 18 Mai
Großes Hauptquartier 18 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Nördlich von
Ypern am Kanal bei Steenſtrate und Het Sas
herrſchte geſtern Ruhe Auf dem öſtlichen Kanalufer
füdöſtlich Boeſinghe entwickelten ſich an einzelnen
Stellen Kämpfe die noch fortdauern

Südlich von Neuve Chapelle verſuchten die
Engländer geſtern und heute e vergeblich weiteren
Voden zu gewinnen Alle Angriffe wurden unter ſtar
ken Verluſten für den Feind abgewieſen

Erneute franzöſiſche Angriffe an der Lorettohöhe
bei Ablain und weſtlich Souchez ſcheiterten 170
Gefangene blieben in unſerer Hand

Bei Ailly kam der Jnfanteriekampf zum Stillſtand
Ein franzöſiſcher Vorſtoß im Prieſterwalde brach in
unſerem flankierenden Feuer zuſammen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz An der Du
biſſa wurden in Gegend Hiragola wiedernm ſtarke
feindliche Angriffe abgewieſen Gegen die ſüdlich des
RNjemen herangeführten ruſſiſchen Kräfte gingen unſere
Truppen in allgemeiner Richtung Cryszkabuda Syn
towth Szaki zum Angriff vor Die Kämpfe dauern 33

Geſtern wurden 1700 Ruſſen gefangen Nördli
an n oder Wyſoka warf unſere Kavallerie die feindliche Ruſ
ſiſche Angriffe auf Mariampol ſcheiterten

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz Nördlich
von ſüdlich Jaroslau bis zur Ein

mündung des Wislok in den San haben ſich deutſche und
öſterreichiſch ungariſche Truppen den Uebergang über
den San erkämpft Der Gegner geht hier weiter nach
mhst ſowie r der wegenv don Er ſun ſener
größere Kämpfe im Gange Oberſte Heeresleitung

W T

Bis jetzt 17400 Gefangene in Galfzien

W T Wien 18 Mai Amtlich wird ver
lautbart 18 Mai 1915 mittags Die verbündeten Trup
pen haben nach den erbitterten Kämpfen an mehreren
Stellen den San forciert und am Oſtufer des Fluſſes
Fuß gefaßt Gegenangriffe der Ruſſen wurden überaſ
blutig abgewieſen und der Feind zurückgeworfen

Am oberen Dnunjeſtr ſind heftige Kämpfe im Gange
An der Pruthlinie keine beſonderen Ereigniſſe Ver
einjelte Vorſtöße der Ruſſen nördlich Kolomea wurden
abgewieſen

Die Geſamtſumme der in der erſten Hälfte Mai ein
gebrachten Gefangenen hat ſich auf 174 000 Mann er

Deren e nmen 128 erbeutete Geſchütze und 368
Maſchinengewehre

Sellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

J 34Ein Beſuch in Plock
Von Hans v Stegmann

oken Die Hotels in Plock ſtehen unter der Auf
ſicht der Kommandantur und daher findet man auch im
Hotel Angielski ſaubere Zimmer und gute Verpflegung
zu angemeſſenen Preiſen Ein anderes Hotel wurde ein
mal einige Zeit geſchloſſen als der Wirt die Deutſchen
übervorteilen wollte Jm Angielski engliſches
Hotel ſind übrigens alle anderen Jnſchriften bis auf
den Namen franzöſiſch ſo ſchon auf die weſtlichen Ver
bündeten hinweiſend Wie die zahlreichen ſeparierten
Zimmer mit der Aufſchrift Cabinet ahnen laſſen ver
kehrte hier früher die Lebewelt von Plock und da dieſe
ſich wohl ebenſo aus den ruſſiſchen Kavallerieoffizieren
der zahlreichen Garniſon als aus den wohlhabenden
Großgrundbeſitzern der Umgegend uſammenſetzte wählte
man die neutralen franzöſiſchen Bezeichnungen Sonſt
ſind in den Straßen alle Jnſchriften zweiſprachig d
ruſſiſch und polniſch Nur neben dem Hotel hängt einSchild Frank Hebeamme Die kinderreichen Juden
ſprechen eben wie in ganz Polen deutſch und lernen in
der jüdiſchen Schule ſogar einen leidlichen hochdeutſchen

Przemysl

Brief mit deutſcher Schrift ſchreiben Jhre Ümgangs
ſprache aus deutſch und hebräiſch gemiſcht iſt aber be
ſonders wegen der gutturalen Ausſprache auch derWorte unverſänsich

ie Schiffsbrücke bei Plock iſt ein beliebtes Angriffs
der ruſſiſchen Flieger bisher ohne Erfolg und ſo

fielen die beiden Bomben die kurz ehe wir die Ruhe
aufſuchten die Fenſter erklirren machten auch wirkungs
los auf eine Weichſelinfel Am nächſten Morgen iſt der

deutſchen
9

obje t
14

58

Flieger ſchon wieder da und entſchwebt einer lang
ſchwänzigen Weihe nicht unähnlich unangefochten von
den weißen Schrapnellwolken die weit unter ihm am

r v 9Frühlingshimmel erſcheinen
T A

jltrfahrt Front in einer der landesüblichen
Droſchke iniedr n beſpannt mit zwei Artillerie

ſchimmeln einer früher bei dieſer Truppe ſeltenen Er
ſcheinung die ſich ſogar in den hübſchen neuen Sielen
geſchirren den Gebräuchen des Landes anpaſſen führt
auf Reiter guter Straße durch das mit ſeinen ge
ſtreckten niedrigen Höhenzügen an Pommern zwiſchen
Plöne und Jhna erxinnernde fruchtbare Land Wir
kommen an allerlei Feldbefeſtigungen vorbei die dafür
bürgen daß der Wunſch des Zaren er wolle Ende April
wieder im Beſitze ſeines geliebten Plock ſein ſich nicht
erfüllen wird

Auf den Feldern herrſcht rege landwirtſchaftliche
Tätigkeit Rüſtig ſchreiten mehrere Soldaten hinter den
mit Militärpferden beſpannten Eggen und Sämaſchinen
einher die Felder der großen und kleinen Beſitzer be
ſtellend Wer wird die Ernte einheimſen Sicher nicht
der Ruſſe

Auf einem Brachſchlag läßt ein Offizier der Fuß
artillerie wie im Frieden auf dem Viereck reiten
Die ſchweren Kaltblüter die ſich vor den ſchweren Ge
ſchützen meiſt im Schritt bewegen ſehen rund und gut
aus beſſer als die anderen Pferde denen man den

Wün iens über die Geſamtheit der das
a Fragen wird rerOeſterreichUngarn wird nach dem Abſchlu
Vertrages eine feierliche Erklärung über die Ab
tretung geben
Gemiſchte Kommiſſionen zur Regelung der Ein

lheiten der Abtretungen werden eingeſetztKach Abſchluß des Abkommens ſollen die Solda
ten der öſterreichiſch ungariſchen Armee die aus
den beſetzten Gebieten ſtammen nicht mehr am
Kriege teilnehmen Hört hört

Jch kann hinzufügen daß Deutſchland die Ver
tändigung zwiſchen ſeinen beiden Bundesgenoſſen zue und zu feſtigen dem römiſchen Kabinett gegen

über im Eiverſtändnis mit dem Wiener die völlige
Garantie für die loyale dieſer Verein
barung ausdrücklich übernommen hat Oeſterreich Un
garn und Deutſchland haben hiermit einen Entſchluß ge
faßt der wenn er zum Ziel führt a meiner feſten
Ueberzeugung auf die Dauer von der überwältigenden

re der italieniſchen Nation gutgeheißen werden
wird Mit ſeinem Parlament ſteht das italieniſche Volk
vor der neuen Entſcheidung ob es die Erfüllung alter
nationaler Hoffnungen in weiteſtem Umfange auf fried
lichem Wege erreichen oder ob es dasLand in den Krieg
ſtürzen und gegen ſeinen Bundesgenoſſen von geſtern
und heute morgen das Schwert ziehen will

Jch mag die Hoffnung nicht ganz a

9

10

11

geben
daß die Wagſchale des Friedens werer
zogener Spieltiſch mit Rokokobeinen Sollten an
dieſem Tiſch einmal die Schlachtizen von denen der Be
ſitzer des Hofes wahrſcheinlich wie alle Polen mit auf
ki endigenden Namen ſeine Abſtammung ableitet im
Pharao ihr Glück verſucht haben Nach dem opulenten

Winter in Rußland doch anſieht am meiſten freilich

n5

an denen wir vorbeifahren D
bäuerlichen Trachten Galiziens und Ungarns Die
niedrigen Planwagen erinnern ebenſo wie die zähen
kleinen Pferdchen an die Gefährte der Händler die aus
der Provinz Poſen nach Schleſien mit Ferkeln handeln
Für polniſche Wege aber ſicher ſehr praktiſche leichte Ge
fährte An der Spitze reiten ſehr gut adjuſtiert wie
es in Oeſterreich heißt Unteroffiziere und ein feſcher
Oberleutnant Ueberhaupt fallen die öſterreichiſchen
Kavalleriſten nicht nur durch ihre farbigen Uniformen
und guten Pferde auf ſie machen auch einen ſehr
ſtrammen und militäriſchen Eindruck Nun ſind wir

5 wder Front ſchon näher gekommen ein ferner Wald
wird uns als in ruſſiſchem Beſitz befindlich bezeichnet
und ein helles Holzkreuz am Wege über dem eine Lerche
trillernd in die blaue Luft ſteigt zeigt daß hier vor

den Pferdchen der endloſen öſterreichiſchen Kolonnen auch die Offiziere der Na
ie Kutſcher tragen die ſ der windgeſchützten Rückwa

Mahl dient der Tiſch jetzt als Kaffeetiſch um den ſich

e c

e ur

J P
chbarbatterie verſammeln an
nd des Hauſes mit dem Blick
uten ſorgſam angelegten und

en 9 hen n dem großen Obſtgarten den
ein niedriger Steinwall umgibt Dabei ſpielt die
Batteriekapelle beſtehend aus einer vom Panje ge
borgten Geige einer Ziehharmonika 2 Mundharmonikas
einer Flöte und einer Teufelsgeige bei deren Kon
ſtruktion eine große Konſervenbüchſe die auf einen
hohen Stock genagelt wurde eine große Rolle ſpielte
In die Töne von Puppchen und anderen vertrauten
Klängen miſcht ſich das ruſſiſche rollende Jnfanterie
feuer aus den zirka 3000 Meter entfernten ruſſiſchen
Gräben die wir vorher aus der Beobachtungsſtelle durch
das Scherenfernrohr beſichtigten Schließlich ſchießt der
Ruſſe auch noch mit ſchweren Schrapnells aber nach
einem ſeitlich ſo entfernten Ziel daß die friedliche

über die von unſeren Le
gehegten Radieschenbeete i

e

en

kurzem gekämpft wurde Stimmung nicht ö i i üft u geſtört wird Bei der Rückfahrt naEin anſehnlicher ausgebauter Bauernhof dient ſeit Plock wöldt ſich der klare Sternenhimmel z Ruſrb
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Wochen der befreundeten Batterie als Quartier Daz
Holzhaus langgeſtreckt und holzgedeckt zeugt von einer
gewiſſen Wohlhabenheit die Tür weiſt ſpäte barocke
Formen auf und in dem freundlichen Zimmer der Offi
ziere das zur Hälfte von dem nächtlichen Strohlager
eingenommen wird befindet ſich ſogar ein tuchüber

und Deutſche über Oeſterreicher Polen und Juden in
ewiger Unergründlichkeit wie einſt über Ordensritter

u r und TatarenDer nächſte Tag iſt der Beſichtigung der mächtigen
Baſilika gewidmet Am Nachmittag führt uns eine Fahrt

an den anſe ort gebaunten ruſſiſchen Kalernen

Entſchließung ausfallen mag in Gemeinſchaft mit
OeſterreichUngarn haben wir alles im
Möglichkeit Liegende getan um ein Bundesverhältnisz
u ſtützen das im deutſchen Volke feſte Wurzeln gefaßthatte und das den drei Reichen Nutzen und Gutes ge

bracht hat Wird der Bund von einem der Partuer
zerriſſen ſo werden wir in Gemeinſchaft mit dem an
deren auch neuen Gefahren unerſchrocken und
lichen Mutes zu begegnen wiſſen Lebhafter Beifall im
ganzen Hauſe und Händeklatſchen

Es wird nun in die Tagesordnung eingetreten und
unächſt ohne Diskuſſion die Rechnung über den Hans
alt des Schutzgebietes Kiautſchau pet Anhang
oſtaſiatiſches Marinedetachement für das echnungs
jahr 1909 der Rechnungskommiſſion überwieſen

Als zweiter Gegenſtand ſteht auf der Tagesordnung
die erſte Veratung des Geſetzentwarfs S Eir ſchränkung
der Verfügungen über Miet und Pachtzinsforderungen

Abg Stadthagen Soz beantragt Ueberweiſung
der Vorlage an eine beſondere Kommiſſion von 14 Mit
gliedern

Die Vorlage wird nach kurzer Erörlerung an eine
Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen Damit iſt

die Tagesordnung erledigt dPräſident Dr Kämpf erbittet und erhält die Ge
nehmigung zur Feſtſetzung der nächſten Sitzung und
Tagesordnung

Schluß 2 Uhr 50 Min

vorüber noch einmal zu den Feldbefeſtigungen Auf dem
Wege rufen uns eingeborene Landkinder einen deutſchen
Gruß zu und wir erfahren daß hier deutſche
proteſtantiſche Koloniſten ſeit langer Zeit anſäſſig ſind
Die deutſchen Einwanderer ſind nicht nur zur Zeit der
Chriſtianiſierung Polens ſondern auch noch nach der
Reformation und während des dreißigjährigen Krieges
zahlreich nach Polen gezogen wo ſie zu gewiſſen Zeiten
mehr religiöſe Duldſamkeit fanden als in der HeimatSie bewaßhrten wenn ſie proteſtantiſch waren auch ihre

Sitten und ihre Sprache Hier auf dem fruchtbaren
Boden ging es ihnen auch wirtſchaftlich gut Leider
mußten aus militäriſchen Gründen eine Anzahl der deut
ſchen Gehöfte undeinedeutſche Kirche niedergelegt werden

Nach der Kaffeeſtunde die neben unſeren Herren auch die
von der öſterreichiſchen Etappe in der Konditorei ver
einigt obgleich es in Plock ſogar ein Kuchenverbot gibt
bummet man an der hochgelegenen Promenade an der
Weichſel die ſich von dem leichten bis zu dem ſchweren
Scheinwerfer ausdehnt Beide wurden den Ruſſen ab
genommen ſind aber von einer deutſchen Weltfirma
fabriziert Sie ſuchen vom Beginn der Dunkelheit an
den Himmel nach Fliegern ab Dieſe ziehen es aber
heute abend vor ſogar zu zweien noch bei Tageslicht zu
erſcheinen Diesmal iſt die Beſchießung aber wirkungs
voller die Schrapnellwolken erſcheinen dicht über den
alltäglichen Gäſten und anſcheinend etwas flügellahm
ſuchen ſie das Weite

Worüber Hindenburg lachen mußte

Unter dem Titel Das Hindenburg Buch läßt Dr
J M Schoenthal bei Georg Müller in München eine
Sammlung Kriegsanekdoten und Erlebniſſe erſcheinen
deren Mittelpunkt der Generalfeldmarſchall v Hinden
burg iſt Jn tauſend klenien Zügen und Geſchichten die
kit Dauuſe vieſes Kriryes bekaunt geworden ſind wird
das Bild des ſiegreichen Heerführers lebendig und
unſerm Volke in dem das Tun und Laſſen unſeres
Helden mit ſolcher Anteilnahme verfolgt wird noch
näher gebracht Wir geben mit freundlicher Erlaubnis
des Verlages die folgende Geſchichte aus der Zeit da
Hindenburg noch kommandierender General eines
Armeekorps unſeres Magdeburger 4 Armeekorps Die
Schriftleitung war wieder Es ſollte die Beſichtigung
eines Jnfanterieregiments während einer Gefechts
übung ſtattfinden Das Regiment marſchierte aus und
pünktlich erſchien der General Alle Offiziere vom
Oberſt bis zum jüngſten Leutnant herab waren voll
Vertrauens auf ihre Leute nur der Hauptmann der
6 Kompagnie war von ſchwerer Sorge geplagt denn
gerade in ſeiner Kompagnie war der dümmſte Kerl des
Regiments Johann Stachowiak ein Pole war von
Natur ſchon nicht mit übermäßigen Geiſtesgaben ge
ſegngt hatte aber noch das Pech gehabt mehrere Monate
lang im Lazarett liegen zu müſſen und war erſt vor
wenigen Tagen als geheilt entlaſſen worden Sein
dienſtliches Verhalten war dementſprechend ungetrübt
von wirklicher Sachkenntnis Was ſollte man mit dem
Kerl anfangen Zurück ins Lazarett Er war ja
eben erſt als geheilt entlaſſen Jn die Schützenlinie
ſtecken Einfach unmöglich Der Kerl hätte alles um
geworfen Die Mutter der Kompagnie der Feldwebel
wußte Rat Stachowiak wurde einfach auf Vorpoſten
geſtellt möglichſt weit weg damit ihn nur ja der General
nicht Geſicht bekomme Außerdem trichterte ihm der
Feldwebel die Parole ein einen Vers über die ange
nommene Kriegslage und den Zweck ſeines Poſten
ſtehens Der nötige Nachdruck wurde dem verliehen da
durch daß der Feldwebel dem kinglücklichen für das ge
ringſte Verſehen drei Tage Arreſt androhte So ſtand
nun Stachowiak da das Gewehr im Arm zitternd vor
Angſt weil er noch nie eine ſolche Uebung mitgemacht
und dabei brennend vor Begierde ſeine Pflicht zu tun
und die drei Tage Arreſt zu vermeiden Vorſichtig wie
der Hauptmann war ließ er in kurzen Zeitabſtänden
den Feldwebel mit dem Dienſtrad zu Stachowiak eilen
und es entſpann ſich dann ſtets folgende Zwieſprache
Na Stachowiak war der General ſchon hier Nein

Herr Feldwebel Sag mal deine Parole und warum
du hier ſtehſt Und mit gläubigem Aunugenaufſchlag
betete der Pole ſeinen Vers ab So verging die Zeit
Die Beſichtigung war zu Ende und der geſtrenge Herr
General gab ſeinem Wohlgefallen Ausdruck Zum
Schluß wendete er ſich an den Oberſt und fragte ihn
ob auch alle Anmarſchſtraßen gegnügend gegen den
Feind geſichert ſeien Dieſer bejahte freudig und der
General ſchickte ſich an eine Stichprobe zu machen Er
griff zur Karte und fragte ſchließlich Jſt auch dieſer
kleine Feldweg nicht vergeſſen worden Gewiß da
ſteht Poſten Nummer Dem Hauptmann der
6 Kompagnie kam ſeine Uniform plötzlich mächtig eng
vor Um Gotteswillen da ſtand ja Johann Stachowiak
Hindenburg nickte befriedigt ſah aber noch einmal hin
über nach der bezeichneten Stelle und meinte verdutzt
Da fährt ja ein Soldat mit dem Rad ſpazieren Da
ſcheint etwas nicht zu ſtimmen Die Ferngläſer fuhren
an die Augen Richtig da drüben gondelte in aller
Gemütsruhe der Feldwebel zu Johann Stachowiak
Der General hatte ſchon ſein Dienſtauto beſtiegen und
Befehl gegeben zum Poſten Nummer 7 zu fahren
Johann Stachowiak war nicht wenig erſtaunt als er
ſich urplötzlich inmitten eingr Menge von Offizieren ſah
Leutſelig fragte die Exzellenz Nun mein Sohn was
treibſt du denn hier ſo alleine Dem biederen Polen
ber hatte es die Rede verſchlagen Na wenn dich dein
General fragt mußt du ihm doch Antwort geben Oder
glaubſt du ich käme nicht auch hierher Da verzog
ſich Stachowiak nicht eben ſchönes Geſicht zu einem
freundlichen Grinſen und er ſprach So ſehen Generall
aus Na warrte Feldwebell habbenn ſchon zweimal
nach dir gefraggt Da hinten ſitzt err im Sorrnfeld

daß Hindenburg im DienſtDas war das einzige Mal
berahaft gelgcht haben joll nene
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